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Trockenrasen östlich Goldenbaum
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Ca. 0,9 km nordöstlich Goldenbaum entwickelte sich auf einem sandigen, nach Süden geneigten Hang eine kleine ruderalisierte 
Rotstraußgrasflur und darin eingemischt eine Silbergras-Pionierflur. In der Krautschicht kommen u.a. Heide-Nelke, Sand-Strohblume und 
Berg-Jasione vor. Umgeben wird der Biotop von einem Weg im Nordwesten, einem Buchenbestand im Nordosten und ansonsten von 
Grünlandflächen sowie Ruderalfluren. Der Kiefernaufwuchs lag zum Aufnahmezeitpunkt bei ca. 15%. Voraussichtlich wird der 
Gehölzaufwuchs die Trockenrasenvegetation in wenigen Jahren großflächig zurückgedrängt haben. Die Einbeziehung der Fläche in die 
Beweidung könnte den Ausbreitung der Gehölzaufwuchs verhindern.
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Agrostis capillaris Pinus sylvestris

Hieracium pilosella Trifolium campestre Trifolium arvense Jasione montana
Rumex acetosa Plantago lanceolata Corynephorus canescens Achillea millefolium

Calamagrostis epigejos Senecio jacobaea Solidago canadensis Equisetum arvense
Leontodon autumnalis Helichrysum arenarium Dianthus deltoides Rubus fruticosus agg.
Festuca ovina agg. Filago arvensis Quercus robur Deschampsia flexuosa
Luzula campestris Anthoxanthum odoratum Hypochaeris radicata Campanula rotundifolia
Holcus lanatus Hypericum perforatum Daucus carota


